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merkufi gen folgen. Die rage, ob Br Julıan thatsächlich die Legende » Ad
hoc quorundam “.. geschrieben, ist In dem 111 Jahrgang der „Etudes FrancIs-
Calnes“ (Parıs verneılnt worden (vgl die Antwort In dem laufenden
Jahrgan des CD siecle“) In einer Auflage müsste die rage eIN-
gehender erörtert werden. Las Kapıtel Ste unier dem IMI der
Mypothese Sabatıer’s, das „Sspeculum perfectOonI1S“ sel DD geschrieben;
diese Mypothese dürfte nıcht mehr viele nhänger en (vgl Miscellanea

Z den 35 und andernFranciscana VII (Foligno 1899 1892 I1.)
Orten über die sogenannte legenda trıum SOCIOTrUmM gemachten Ausführungen
ist die Abhandlung der nalecta Bollandıana )  a Legende de Francois

Assise dıte ‚Legenda irıum SOcCIlorum‘ an LD 119) vergleichen.
Um anderes übergehen, möge noch ein /Zusatz 52 gemacht werden.
©  en den aselbDbs aufgeführten andschriften der Legende A N10C OQUOÖ>=-
rundam “ kennen WITr oirel; welche bel der Vorbereitung der Bona-
venturaausgabe gefunden wurden; CS SiInd G@Od (saec.
der tadtbıbliothek Breslau, Cod 32 (saec. XI der gräflichen
(Esterhazy Bibliothek Nor:  ırchen (Westfalen) und God August
der herzoglichen Bibliothek Wolftfenbüttel (n diesem OB E Bruchstücke).
Wiıchtig 1st dıie In der Nordkirchener Handschrift VON einer in des
13 Jahrhunderts gemachte Kandbemerkung: ISR legenda leg1 prohibita
est SuUD anathemate propter 1a quaedam ei IMINUS VeTdA, QUAC continet, el
deo enovata est Iratre Bonaventura, CUJUS prologus ncıpıt ‚Apparult‘ “
(f/gl. nalectia Boll 174)

eon CeMM ECNS

Franz hurnhoier. EFNAAaAN ELMANN VON Adelmannsfelden,
Humanist und Luthers Freund (1 A528) Yastor Erläuterungen
Uund Frgänzungen Janssens ESC deutschen Volkes. eit 1
reiburg. Herder 900 VII und 153

ıne ungemeıln Leissige Arbeliıt, die dem | eser viele Belehrung über
eine QTOSSC Anzahl deutscher Humanısten ersten, miıttleren un unieren
Ranges 1mM erstien Viertel des 16 Jahrhunderts gewährt; denn der VOTI-

nehme, wohlhabende, seine Freunde liebenswürdige und gefäillige
IDomhbherr Von 1CANASTa und ugsburg setzte eıne Ehre darein, die huma-
nıstischen udıen jener Zl dıe sSeINe Lieblingsbeschäftigung ildeten, 1n
denen ıhm aber selbständige Leistungen versagt wenıgstens He
ausglebigen Verkehr mı1t den Vertretern dieser ichtung D Ördern
Namentlic m1t W illibald Pır  eımer unterhielt ET zeıtlebens eine beilder-
se1ts Wl gehegte Freundschaft, ebenso mıiıt euchlın, während 1: tür
Lrasmus, ohne unmıiıttelbar mıiıt hm verkehren, eine begeisterte Ver-
ehrung nährte. Aber die dieser weitausgedehnten Beziehungen,
dıe vielseitige, auch befruchtende Anteilnahme Adelmanns den rbeıten
seliner Freunde, die nregung, die G: D 7AURE Pilege Väterstudien
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gab, und manche edie Eigenschaiten des feingesitteten, wohlthätigen Dom-
herrn können och HIC arüber hinwegtäuschen, dass ST 1m übrigen keine
( irösse War und MNIC der Mann, dessen Urteil über die gewaltige relig1öÖse
ewegung des 16 Jahrhunderts VON Bedeutung wäre, um weniger, als G

bereıits 523 Star S fehlte ıihm Tast durchaus der theologischen
Bildung; aber dies ware NIC das schlımmste, WENN NIC gerade hler selne
Besonnenheit UTE eine bIis 1NSs Grobkörnige gesteigerte Unversöhnlichkeit
S Dr Johann ECK den einzigen nichtadeligen LDDombherrn 1mM Fichstätter
Kapıtel, vollständig Aaus dem Gleichgewicht gekommen wäre, dass INan

die Parteinahme des Arıstokraten eiImann TUr Luther kaum anders denn
als einen USI1USS se1INeSs AasSSes anders kann IHNall C5 kaum nmennen

> Eck betrachten kann. Auch die Art und VWeise, WIEe eiImann VON

demselben Fck die Absolution VOIN der Fxkommunikation erwirkte,
dann doch ıs Z einem | ebensende an den abgeschworenen Meinungen
festzuhalten, lässt erkennen, dass überall, eben Dr Fck mıt In eiracC
kam, Adelmanns Charakter das (jeleise verlor. 1 )ass viel hlevon au Foks
rauhes und derbes Wesen tallen INAaY, sSte MI In rage; aber YEWISS
scheınt, dass die Feindscha zwischen beiden bel eiImann ihren Anfang
nahm und wahrscheinlich aut dessen charie Gegnerschaft die Fugger
VO  $ Augsburg zurückzuführen ist IDenn dass Fcks Verteidigung des
Zinsennehmens, dıe ıhm VO eimann und andern Humanısten übel
SCHNOMMEN wurde, nıcht War, zeigte dieser adurch, dass er selbst m DE-
gebenen das Zinsennehmen nıcht verschmähte

aliteten MI diese und andere erkmale eInes unselbständigen,
manchmal kleinlıch einseltigen Wesens ernhar elmann , INan

würde der vielen gewinnenden /Züge willen, dıe ihm eigen sind, DE
ne12T se1mn, dıe Frage, welche der Vertasser aln chlusse aufwirit, aber
entschieden Äässt, ob ämlıch ernnar: mit oder ohne selne Schuld seinem
katholischen (ilauben iıntreu geworden sel, Bernhards (junsten ZUu he-
antworien, WAaSs kaum möglıch 1st. In jedem aber ist VO

die ast 1ns Uebermass gehende kritische Genauigkeit, dıe DIS 1NS einsie
sich gleichbleibende Sorgfalt ın den Belegen und Anmerkungen ehbenso
ankbar anzuerkennen, W1Ee die gefällıge HOM ıIn welche” der Verfasser

idet hatse1In Lebepsbild ernhar Adelmanns VON Ade_lmannsfelden ge  €

ehr. Papsturkuéden 1 Rom Frster Bericht (Nachrichten der
EeSELLESC: der Wissensch. Öffingen. Phıiılol. 1SLOF. KIÄ. 900 eft
11—197.)

Bericht über die se1t Okt.ober' 1899 In Rom durchgeführten Vor-
arbeıten TUr das 9TOSSC und allenthalben freudig begrüsste Unternehmen
7U päpstlichen Urkundenwesen des Mittelalters, dessen D1 der
Verfasser des Bgrichtes ste Frühere Berichte aben dıe FQr$chungen in


